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 ANZEIGE

Die Herausforderungen
sind mannigfaltig

«Bei den Ausgaben gehen wir ge-
zielt und diszipliniert vor», sagte
Gemeindepräsident Urs Inder-
mühle an der Seftiger Gemeinde-
versammlung vom vergangenen
Montag. Die Rechnung 2017, die
im allgemeinen Haushalt mit
einem Ertragsüberschuss von
27 831 Franken abschliesst, be-
stätigte diese Aussage. Dieses Re-
sultat wurde mit einem Aufwand
von rund 7,413 Millionen und
einem Ertrag von rund 7,447 Mil-
lionen erzielt. Trotz des positiven
Abschlusses entspricht dieses
Resultat jedoch nicht dem Bud-
get 2017.

Land nicht verkauft
Vorgesehen war ein Ertrags-
überschuss von 762 029 Fran-
ken. Darin enthalten war der ge-
plante Landverkauf an die Sol-
viva AG für den Neubau eines
Wohn- und Pflegezentrums. We-
gen der komplexen Erschlies-
sungsplanung konnte der Ver-
kauf noch nicht vollzogen wer-
den. «Demzufolge war auch die
geplante Einlage in die Vorfinan-

zierung für ein Gebäude für Kita
und Tagesschule nicht möglich»,
erklärte Indermühle. Das Bau-
vorhaben der Solviva AG da-
gegen ist mit der Baupublikation
im «Thuner Amtsanzeiger» vom
30. Mai einen Schritt weiter vo-
rangekommen.

Mehr und weniger Steuern
Die Steuereinnahmen variieren
gegenüber dem Voranschlag. Bei
den natürlichen Personen resul-
tiert ein Mehrertrag von 137 550
Franken. Dagegen gab es bei den
Steuern von Firmen, gegenüber
dem Rechnungsjahr 2016, einen
Rückgang um 60 000 Franken.
Die Nettoinvestitionen betrugen
2018 insgesamt 399 445 Franken.
Davon fallen 221 730 Franken auf
die Spezialfinanzierungen.

Wie die Finanzverwalterin
Andreas Giger auf Anfrage gegen-
über dieser Zeitung ausführte,
sind die Spezialfinanzierung
Wasser derzeit mit 851 672 Fran-
ken und die Spezialfinanzierung
Abwasser mit 2 202 821 Franken
dotiert. «Wir haben derzeit eine

stabile Schuldensituation, und
der Gemeinderat ist bestrebt, die
Budgetdisziplin weiterhin einzu-
halten», sagte Vizegemeindeprä-
sident Simon Ryser, der das Res-
sort Finanzen und Steuern leitet,
zu den 52 Anwesenden. Die Rech-
nung wurde einstimmig ge-
nehmigt.

Ja zur Teilsanierung
Mit einer Enthaltung wurde auch
dem Verpflichtungskredit von
360 000 Franken für die Teilsa-
nierung des Gebäudes altes
Schulhaus, das neben der Aula
steht, zugestimmt. Die Fassade
des Dachgeschosses soll zwi-
schen 2018 und 2020 in drei
Etappen, grösstenteils während
der Schulferien, saniert werden.

Fusion mit Gurzelen
Wegen der laufenden Abklärun-
gen mit Vertretern der Gemein-
de Gurzelen über eine mögliche
Fusion wurde das Treuhand-
büro Fankhauser und Partner
AG auf Vorschlag des Gemein-
derates nur für die Dauer von
zwei Jahren bestätigt. Für die
mögliche Fusion wird derzeit
ein Grundlagenbericht erarbei-
tet: «Dieser dürfte Anfang 2019
vorliegen», sagte Urs Inder-
mühle. Danach wird in beiden

Gemeinden ein öffentliches
Mitwirkungsverfahren begin-
nen. Sollte das ganze Prozedere
ohne Probleme ablaufen, könn-
te die Fusion zwischen Seftigen
und Gurzelen ab dem 1. Januar
2021 in Kraft treten. An diesem
Projekt sind laut Indermühle
insgesamt 25 Personen be-
teiligt.

Planungszone Dorfstrasse
Mit der Planungszone Dorf-
strasse, welche fünf Parzellen
zwischen Dorfstrasse-Dorfmat-
te und Stützli-Chefeligasse um-
fasst, unter anderen das Gebäu-
de des ehemaligen Restaurants
Locanda del paese und den da-
zugehörigen Parkplatz, möchte
der Gemeinderat die Grund-
lagen schaffen, um ein Gesamt-
konzept erarbeiten zu können.
Derzeit laufen gegen dieses
Vorhaben zwei Einsprachen.
Während die Planungszone ak-
tiviert ist, können in diesem
Gebiet keine Bauvorhaben be-
willigt werden. Dazu der Ge-
meindepräsident: «Das Ziel
des Gemeinderates ist es, Vi-
sionen und mögliche Varianten
zu einem positiven Ganzen für
alle Beteiligten zusammenzu-
führen.»

Debora Stulz

SEFTIGEN Der Gemeinderat ist gefordert. Grössere und kleinere 
Vorhaben stehen an. Es wird gebaut, saniert, geplant und über 
die Fusion mit Gurzelen diskutiert. Die Bürger unterstützten den 
Rat unter anderem mit ihrer Zustimmung zur Rechnung 2017 
und zur Teilsanierung im alten Schulhaus.

Mehr Steuereinnahmen 
als erwartet

Das Budget 2017 für den Gesamt-
haushalt der Gemeinde Blumen-
stein sah einen Überschuss von
6300 Franken vor. Die Rechnung
schliesst nun mit einem Auf-
wandüberschuss von 64 600
Franken ab. 2017 flossen jedoch
viel mehr Steuern in die Kasse der
Gemeinde. «Bei den 487 000
Franken, die wir bei den Einnah-
men über dem Budget liegen,
handelt es sich fast ausschliess-
lich um einmalige Fälle», erklärte
Finanzverwalter Rolf Bieri. Der
Gemeinderat beschloss daher,
das viele Geld zur Periodenab-
grenzung im Lastenausgleich So-
zialhilfe zu verwenden. Vor der
Umstellung auf das Rechnungs-
modell HRM2 fielen Kosten und
Rückerstattung im Lastenaus-
gleich der Sozialhilfe nicht im
gleichen Jahr an. Mit HRM2
muss dies im gleichen Jahr erfol-
gen. Will man die Periodenab-
grenzung korrekt ausführen,
muss in einem Jahr der Betrag
von zwei Jahren bezahlt werden.
«So gut wie mit dieser Rechnung
gelingt uns das vielleicht nie
mehr», sagte Gemeindepräsiden-
tin Regula Hänni. «So hohe zu-

sätzliche Einnahmen dürfen wir
in Zukunft nicht erwarten.» An-
statt eines satten Gewinnes weist
die Rechnung 2017 im Steuer-
haushalt nun einen Ausgaben-
überschuss von 174 350 Franken
aus. Das Defizit wird aus dem
Eigenkapital gedeckt. Der dafür
erforderliche Nachkredit und die
Rechnung 2017 wurden von den
25 anwesenden Stimmberechtig-
ten einstimmig genehmigt.

Neue Wasserleitungen
An der Rossweidstrasse soll auf
einer Länge von gut 200 Metern
die Wasserleitung erneuert wer-
den. Dabei werden die bestehen-
den Gussrohre durch PVC-Rohre
ersetzt und der Durchmesser der
Leitungen den heutigen Anforde-
rungen angepasst. So optimiert die
Gemeinde die Sicherheit der Ver-
sorgung mit Trinkwasser. Im Zuge
der Bauarbeiten werden auch Ab-
wasser und Sauberwasser ge-
trennt. Diese fliessen bisher ge-
meinsam in die Kanalisation. Ge-
plant ist, zwischen August und No-
vember zu bauen. Der neue
Asphaltbelag für die Strasse wird
2019 eingebaut. Die Gesamtkosten
betragen 892 000 Franken. Davon
entfallen auf die Spezialfinanzie-
rung Wasser 435 000 Franken, auf
die Spezialfinanzierung Abwasser
316 000 Franken, der Anteil für die
Strasse beträgt 141 000 Franken.
Der Kredit wurde einstimmig an-
genommen. Margrit Kunz

BLUMENSTEIN Die Rechnung 
2017 schliesst mit einem Defi-
zit. Trotzdem wurde sie, wie 
das Bauvorhaben an der Ross-
weidstrasse, an der Gemein-
deversammlung einstimmig 
angenommen.

Strahlender und quicklebendiger Auftakt

Der Auftakt zur 51. Saison der
Thuner Schlosskonzerte be-
scherte einen ausverkauften Rit-
tersaal. Voller Enthusiasmus
startete das Schlosskonzert-
Team nach dem Jubiläumsjahr in
die zweite Jahrhunderthälfte und
bietet während dreieinhalb Wo-
chen zehn dichte, miteinander
verbundene Konzerte.

Die vier Musikerinnen des
Skride-Quartetts sind zurzeit auf
Tournee und machten erstmals
in der Schweiz einen Zwischen-
halt. Nach Thun folgte andern-
tags ein Konzert in Bremen. Die
Künstlerinnen waren begeistert:
«Es ist ein besonderer, wunder-
schöner Ort mit dicken Mauern
und einem warmen Publikum.»

Inspiriert, genussreich und
klangvoll stimmte das Skride-
Quartett, angeführt von der letti-
schen Ausnahmegeigerin Baiba
Skride und mit Lise Berthaud
(Viola), Harriet Krijgh (Violon-
cello) und Lauma Skride (Kla-
vier), in Gustav Mahlers einzige
erhaltene Kammermusik ein. Im
einsätzigen Klavierquartett a-
Moll überzeugten die jungen Mu-
sikerinnen mit fein abgestimm-
ter Agogik und dynamisch kont-
rastreichem Spiel. Die Pianistin
sorgte am Flügel für einen wohl-
tuenden, weichen Klangteppich,
auf dem sich die Streicherinnen
kraftvoll ausbreiten konnten. In
Unisono-Passagen harmonierten
Viola und Cello.

Mühelos und quicklebendig
wechselte das Skride-Quartett
vom schwermütigen Ton Mah-
lers in Mozarts Klavierquartett g-

Moll (KV 478) zu einem leichte-
ren, vibratoarmen Klang. Pianis-
tin Lauma Skride beeindruckte in
virtuos-solistischen Parts. Die

Streicher setzten dazu einen
klanglich stimmungsvollen
Gegenpart.

Bereicherndes Klangspektrum
Differenziert geriet nach der
halbstündigen Pause Brahms’
Klavierquartett g-Moll, op. 25.
Die vier Musikerinnen strotzten
vor Energie und schufen ein
kontrastreiches, tiefgehendes
und bereicherndes Klangspekt-
rum. Zigeunermelodien funkel-
ten zauberhaft, ungarischer Cha-
rakter zeigte sich in Chromatik
und prägnanter Rhythmik. Zarte
Streicherklänge über pulsieren-
den Achteln liessen im Intermez-
zo aufhorchen. Liedhaft wirkte
das Andante, in welchem sich
Violine und Bratsche solistisch
den Ball zuwarfen. Im letzten
Satz «Rondo alla zingarese» bril-
lierte das Quartett rasend schnell
mit flottem, rasantem, volkstüm-
lich kraftvollem Zusammenspiel.

Das strahlende Skride-Quartett
wurde erst nach kräftiger Stan-
ding Ovation und Zugabe des har-
monisch schlichten und feurigen
Finales von der Bühne entlassen.

Heidy Mumenthaler

Am Freitag, 8. Juni, spielt das Duo 
L’Istante zum dritten Schlosskonzert 
auf: «Cercar la voce». Die Barocke 
Kammermusik gibt es um 19.30 Uhr 
in der Kirche Scherzligen zu hören. 
Am Mittwoch, 13. Juni, findet um 
18.30 Uhr als vierter Programm­
punkt der Schlosskonzerte im Park 
der Villa Séquin an der Niesenstras­
se ein ungezwungenes Picknickde­
ckenkonzert mit dem 25­jährigen 
Pianisten Teo Gheorghiu statt. Ein­
zelne Karten gibt es noch an der 
Abendkasse. Eine solistische Hom­
mage von Teo Gheorghiu an Claude 
Debussy gibt es am Donnerstag, 14. 
Juni, am fünften Schlosskonzert um 
19.30 Uhr im Schloss Thun.
www.schlosskonzerte­thun.ch

THUN Vier gleichgesinnte Musikerinnen mit Violine, Viola, 
Violoncello und Flügel sorgten unter dem Motto «Meilenstei-
ne» für einen kontrastreichen und quicklebendigen Auftakt 
der 51. Schlosskonzerte Thun. Es war der erste Schweizer Auf-
tritt des Skride-Quartetts.

Festivaleröffnung mit dem Skride­Quartett: Die vier Frauen sorgten 
unter dem Motto Meilensteine für einen gelungenen Auftakt der 
51. Schlosskonzerte Thun. Foto: Heidy Mumenthaler

Berner Oberländer/Thuner Tagblatt
Mittwoch, 6. Juni 2018Region
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